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Indikation bedeutet für mich …
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... welche Therapie angezeigt ist (zum Bei-
spiel auch Verordnung von Arzneimitteln) 
im Hinblick auf die Diagnose.

Dr. Wolfgang Krombolz, 
Vorstandsmitglied der BLÄK,

Vorsitzender des Vorstandes der KVB

Newsletter der BLÄK – Aktuelle Informationen der Bayerischen Landesärztekammer (BLÄK) 
erhalten Sie auch in unserem kostenlosen Newsletter, der unter www.blaek.de abonniert wer-
den kann. Folgen Sie uns auch auf Facebook unter www.facebook.com/BayerischeLandes
aerztekammer und Twitter: www.twitter.com/BLAEK_P

„Das schwache Herz“: Herzwochen 2017 – Das Motto der diesjähri-
gen Herzwochen im November 2017 lautet „Das schwache Herz“. Bei 
dieser bundesweiten Kampagne steht die Herzinsuffizienz im Mittel-
punkt der Aufklärung. Wie der aktuelle Deutsche Herzbericht zeigt, ist 
die Erkrankungshäufigkeit der Herzinsuffizienz seit Jahren steigend. In 
Deutschland wird die Zahl der Patienten mit Herzschwäche auf zwei 
bis drei Millionen geschätzt. 300.000 kommen jedes Jahr neu hinzu, 
50.000 sterben an dieser Krankheit. Gemeinsam mit Aktionspartnern 
aus Klinik und Praxis will die Deutsche Herzstiftung über die Bedeu-
tung der Diagnostik und die heutigen Möglichkeiten, der Herzschwä-
che vorzubeugen und sie zu behandeln, informieren. 

Die Deutsche Herzstiftung bittet um Unterstützung dieser Aufklä-
rungsaktion durch Berichte in Publikationen, auf Webseiten und über Social-Media-Kanäle. Ein 
weiterer wichtiger Baustein ist die Organisation von Vortragsveranstaltungen und anderen Akti-
vitäten. Dafür wird Info- und Servicematerial angeboten, zum Beispiel Pressemappen, Ankündi-
gungsmaterial und ein Muster-Vortrag. Ehrenamtliche Beauftragte der Deutschen Herzstiftung 
unterstützen bei Bedarf die Organisation von solchen Veranstaltungen. In einem eigenen Veran-
staltungskalender sind alle Termine bundesweit online abrufbar. Für den gedruckten Veranstal-
tungskalender können Termine bis 12. September 2017 gemeldet werden. Weitere Infos gibt es auf 
www.herzstiftung.de. Hier kann auch das Informationsmaterial angefordert werden.

Jodok Müller (BLÄK)

Haftpflichtversicherung – Wir weisen 
darauf hin, dass der Arzt nach § 21 der 
Berufsordnung für die Ärzte Bayerns 
verpflichtet ist, sich hinreichend gegen 
Haftpflichtansprüche im Rahmen seiner 
beruflichen Tätigkeit zu versichern!

Online-Antragstellung Weiterbildung – Die 
wesentlichen Vorteile, die das Antragsbear-
beitungs-System im Bereich der Weiterbildung 
„Ihr schneller Weg zur Arzt-Qu@lifik@tion“ 
der Bayerischen Landesärztekammer (BLÄK) 
bietet:

» portalgestützte Antragstellung mit enger 
Benutzerführung,

» Unterstützung durch das Informationszen-
trum (IZ) der BLÄK und

» komfortable Funktion, die das Ausdrucken 
des Antrags mit Anlagetrennblättern für ein 
bequemeres Einsortieren der mitzuliefern-
den Zeugnisse und Belege ermöglicht.

Nähere Informationen unter www.blaek.de

Gesundheitsverhalten in Europa – wie schneidet Deutschland ab? Neue RKI-Daten im 
Journal of Health Monitoring – Die Bevölkerung in Deutschland ist sportlich aktiver als der 
europäische Durchschnitt. Beim Raucher-Anteil liegen die Werte in Deutschland relativ nah am 
EU-Durchschnitt. In anderen Bereichen des Gesundheitsverhaltens steht Deutschland dagegen 
weniger gut da: So liegt Deutschland im EU-weiten Vergleich beim täglichen Obstkonsum im hin-
teren Drittel. Beim Rauschtrinken ist der Anteil hierzulande überdurchschnittlich hoch. 

Das Journal of Health Monitoring 2/2017 steht unter dem Thema Gesundheitsverhalten in 
Deutschland und Europa. Die Autoren aus dem Robert-Koch Institut (RKI) berichten über Ergeb-
nisse der Studie Gesundheit in Deutschland aktuell (GEDA 2014/2015-EHIS) und stellen Vergleiche 
mit anderen EU-Staaten und zwischen den Bundesländern an.

Mit GEDA 2014/2015-EHIS ist es erstmals möglich, Informationen zur Gesundheitssituation und 
zum Gesundheitsverhalten mit einheitlichen Methoden europaweit zu erheben und miteinander 
zu vergleichen. Aus den Ergebnissen lassen sich Hinweise auf die Wirkung gesundheitspolitischer 
Maßnahmen ableiten und Ansätze zur Gesundheitsförderung identifizieren. Zum Beispiel sind in 
Deutschland mehr verhältnis- und verhaltenspräventive Maßnahmen notwendig, um gesund-
heitsschädlichen Alkoholkonsum zu verringern.

Die GEDA-Studie mit ihren mehr als 20.000 Teilnehmern ist Teil des Gesundheitsmonitorings, mit 
dem das RKI kontinuierlich Daten zur Gesundheit der Bevölkerung erhebt und analysiert. In GEDA 
2014/2015-EHIS war der europäische Fragebogen erstmals vollständig integriert, für den euro-
päischen Vergleich wurden Personen ab 15 Jahren einbezogen. Die ersten Ergebnisse aus GEDA 
2014/2015-EHIS sind im Journal 1/2017 erschienen.

Weitere Informationen finden Sie unter: www.rki.de/journalhealthmonitoring
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Blickdiagnose – Haben auch 
Sie einen besonderen Fall? 
Wenn ja, dann fotografieren 
und beschreiben Sie ihn für eine 
„Blickdiagnose“. Bitte achten Sie 
darauf, dass das Bild eine ausrei-
chende Qualität aufweist (ge-
scannte oder digitale Bilder als 
jpg- oder tif-Datei mit mindes-

tens 300 dpi bei 12 cm Breite). Auch Foto-Papierabzüge (mindestens 
im Format 10 x 15 cm) können eingereicht werden. Polaroid-Aufnah-
men oder PowerPoint-Folien hingegen sind ungeeignet. Sollte der Pa-
tient auf dem Foto identifizierbar sein, ist eine Einverständniserklärung 
(Formular bei der Redaktion) beizulegen. Die Bild-Nutzungsrechte ge-
hen an das Bayerische Ärzteblatt.

Schreiben Sie praxisnah und prägnant. Bei der Fallbeschreibung soll es 
sich nicht um eine wissenschaftliche Publikation, sondern vielmehr um 
einen spannenden Fortbildungsbeitrag handeln. Bei Veröffentlichung 
erhalten Sie 100 Euro. Redaktion Bayerisches Ärzteblatt, Stichwort „Blick-
diagnose“, Mühlbaurstraße 16, 81677 München, E-Mail: aerzteblatt@
blaek.de

www.medas.de

Privatabrechnung für Ärzte
Meine Medas: Von Anfang an kümmert sich Ihr persön-
licher Ansprechpartner – mit direkter Durchwahl! –  um Ihre 
Privat abrechnungen und übernimmt auch die Absprache mit 
Patienten und Versicherungen. 

Mehr Zeit: Medas-Profi s denken mit, um für Ihre Praxis die 
bestmögliche Dienstleistung zu erbringen. Aufwändige Ver-
waltungsaufgaben fallen für Sie weg. 

Mehr Geld: Jede Privatliquidation wird persönlich geprüft 
und bei Bedarf mit Ihnen abgestimmt und korrigiert. Sie 
werden überrascht sein, wie viel Potential darin steckt! 
Unterm Strich: weniger Arbeit, aber ein Umsatzplus!

Ansprechpartner: Peter Wieland | Telefon 089 14310-115
Messerschmittstraße 4 | 80992 München

Mit Medas geht 
die Rechnung auf.

Unsere Kunden 
bewerten uns mit:

sehr gut

mehr Zeit 
mehr Geld

meine

Bulletin zur Arzneimittelsicherheit – Das Bulletin zur Arzneimittel-
sicherheit wird vom Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinpro-
dukte (BfArM) und dem Paul-Ehrlich-Institut (PEI) gemeinsam heraus-
gegeben. Mit dem vierteljährlich erscheinenden Bulletin informieren 
beide Bundesinstitute zu aktuellen Aspekten der Risikobewertung von 
Arzneimitteln. Im Mittelpunkt steht hierbei die Pharmakovigilanz – die 
kontinuierliche Überwachung und Bewertung der Arzneimittelsicher-
heit vor und nach der Zulassung. Das Bulletin enthält sowohl Beiträge 
zu einzelnen Arzneimitteln als auch Hintergrundinformationen zum 
Verständnis der Pharmakovigilanz und zur Forschung in diesem Be-
reich.

Weitere Informationen finden Sie unter: www.bfarm.de/bulletin
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Jahresbericht 2016 von 
„Ärzte der Welt“ – Rund 
3,6 Millionen Menschen mit 
388 Programmen von Ärz-
te der Welt in 81 Ländern 
konnten erreicht werden. Die 
Organisation leistete medi-
zinische Hilfe für Opfer von 
Kriegen und Naturkatastro-
phen, von Gewalt und Armut 
– international und auch in 
Deutschland. Im aktuellen 
Jahresbericht von Ärzte der 
Welt erfahren Sie wo und 
wie Ärzte der Welt hilft.

Den Jahresbericht 2016 und weitere Informationen finden Sie unter: 
www.aerztederwelt.org/presse-und-publikationen/publikationen


